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Her Wille der Entente
Prag 11 Juni Tſchechoſlowakiſches Preßbureen Das

andesverteidigungsminiſterium teilt mit Geſtern hat ſich die
e an der mittleren und Weſtfront ſichthar gebeſſert Oeſtlich

Rentra nützten un ere Truppen die Erfolge der geſtrigen ſiegreichen
Neuhäuſel und Vredre

er und machten Gefangene und erbeuteten ſechs Maſchinen
Lepehre Bedeutende Verſtärkungen des Gegners machten einen
Fegenangriff bei Czarad und wurden zurückgeworfen und zer
treut Auf der Linie Gran Slatina eroberte die Gruppe Snerer Schemnitz zurück und gelangte bis Altſohl Gruppe des
Generals Hennoque Die Magyaren machten ohne die von der
Entente überſandte Note zu berückſichtigen heftige Angriffe gegen
en linken Flügel der mittleren Gruppe Unſere Truppen wider
anden kräftig

Jn Durchführung der Regierungswinke und in der Abſicht
unſere Aktion ganz dem Willen der Entenke unterzuordnen ließ
das Oberkommando ohne Rückſicht auf die bedeutenden erzielten
Erfolge unſere Offenſivbewegung einſtellen

vorlaöung des früheren deutſchen
Kaiſers

WTB Rotterdam 11 Juni Der Nienwe RotterdCourxant meldet daß in Brüſſel eine Bekanntmachung
angeſchlagen wurde in der der frühere Kommandant

von Doornik Tournai General Hoppfer der frühere
Kronprinz von Vayern und der frühere deutſche Kaiſer

zu dem 14 Oktober vor die 8 Kammer des Berunfungs
erichts in Brüſſel geladen werden um ſich für Ver
rechen die in ihrem Namen während der Beſetzung

hegangen wurden zu verantworten

Ludendorff über die Schuld des
Kaiſers

Haag 11 Juni Die New ork World veröffent
t ein nterview ihres Berliner Berichterſtatters

eneral Ludendorff in deſſen Verlauf ſich
dieſer über die Stellung des Exkaiſers vor einen inter
nationalen Gerichtshof äußerte Jch perſönlich bin be
reit vor einem unvoreingenommenen Tribunal zu er
ſcheinen Jn dieſem Zuſammenhang muß ich erwähnen
daß eine Anklage gegen den Kaiſer monſtrös wäre

Der Kaiſer war immer was F
Kanzler gedeckt und in militäriſchen Angelegenheiten

olitik betrifft durch den

durch die Oberſte eeresleitung Er kann daher perſönlich nicht zur aechenſchaft gezogen werden Der Krieg
wurde von uns geführt wie es die Ehre und der Patrio
an erforderten und Krieg iſt eine rauhe Beſchäfti

Vor der Entſcheiöung
BVerlin 11 Juni Eigene Drahtnachricht An hieſiger

zuſtändiger Stelle erwartet man daß die Antwortnote der
J Entente auf unſere Gegenvorſchläge morgen oder übermorgen der

deutſchen Delegation in Verſailles übergeben werden wird Vor
eusſichtlich wird dann die Nationalverſammluns in Weimar ſich
ſchon in ihrer erſten Sitzung mit dieſer Antwort beschäftigen und
m ihr Stellung nehmen können Endgültige Beſchlüſſe darüber
ob Graf Brockdorff nach Empfang der Rote nach Berlin berufen
werden ſoll ſind von der Reichsregierung bis jetzt noch nicht ge
faßt worden Aller Wahrſcheinlichkeit nach jedoch wird Graf
Sroddorff in Verſailles bleiben und dort die Weiſungen der
ſe Sregierung abwarten Nur wenn es ſich als unbedingt er
gang erweiſen ſollte wird die Reichsregierung den Grafen
v et zurückberufen Die Mitglieder der Reichsregierung
den ſofort nach Uebermittlung der Antwort der Entente zu
e Beratung zuſammentreten Da die deutſchen Gegenvorſchläge

van Entente wie bereits wiederholt hervorgehoben das Maxi
rogramm Deutſchlands darſtellen wird die Regierung vor

ausſichtlich nur kurze Zeit für ihre Stellung zur Ententeantwort
uſpruch nehmen

Jeltpunkt der nächſten Nationalverſammlung
unbeſtimmt

B Weimar 11 Juni Di enarſitzung der Ratise wird e befaſſeniäch rich en 7 unkt dieſer Sitzung heute

Deutſchland verzichtet nicht auf ſeine
Kolonien

B Berlin 11 i Von zuſtändi Stelle wirdu uni zuſtändiger Il rne eet r Blätter beſchäftigen ſich neuer
R der lebhaft mit der von der Entente geplantende ng der Kolonialfrage Unter anderm wird t

t beabſichtige zwar Deutſchland den geſamten

Dreiundöfünfzigſter Jahrgang
uoſtr 17 UedenSeſchäſtoſtell

t 24 und Große Ulrichſtr 52

halle Donnerstag den 12 Juni 1919

zu nehmen e Wert aber bei der
kigen Demgegenüber kann nur immer wieder der feſte En
ſchluß der deutſchen Regierung betont werden auf dem be
reits des öfteren dargelegten Standpunkt der dem Punkte
5 der Wilſonſchen Januar Kundgebung entſpricht zu be
harren Darnach kann Deutſchland auf ſeine Kolonien weder
verzichten noch ſie verſchachern Jnbezug auf die Kolonien
verlangt es nichts weiter als ſein gutes Recht Kolonien
ſind für das geſamte deutſche Volk eine Exiſtenzbedingung da
es ohne Kolonien nicht möglich iſt dem ren Be
völkerungsteil Arbeits und Anſiedelungsgelegenheit zu bie
ten und andrerſeits die Kräfte dieſes Bevölkerungsüberſchuſſes
der deutſchen Wirtſchaft nutzbar u machen Die Regierung
kann auch nicht dem deutſchen Volke zumuten einen Friedens
vertrag anzuerkennen der es als nicht würdig und nicht fähig
behandelt weiterhin an der Kulturarbeit der weißen Raſſe
in Afrika und der Südſee teilzunehmen

Aus dem ödiplomatiſchen Lagebericht
Paris 11 Juni Die Antwort der Alliierten an Deutſchland

wird vorausſichtlich endgültiger Natur ſein und der deutſchen
Delegation wird keine Gelegenheit zu Diskuſſionen mehr gegeben
werden Die deutſche Delegation wird eine Friſt von höchſtens
acht Tagen erhalten um nach Berlin zu fahren ſich mit der Re
gierung zu beſprechen und ſodann die Antwort vbekanntzugeben

Die Oppoſition gegen Wilſon
Schweizer Grenze 11 Juni Eigene Drahtnachricht

Aus Newyork wird trelegraphiert Die Tatſache daß im Senat
die oppoſitionelle Gruppe bereits 23 Stimmen beträgt und daß
die Oppoſition Wilſon offen herausfordert wird in der amerika
niſchen Preſſe als ſehr ernſtes Symptom kommentiert

n h e he des Friedensvertrages
e d

WVTB Waſhington 16 Juni Reuter Alle Senag
toren haben ein Exemplar des Friedensvertrages er
halten der heute als Kongreßbericht veröffentlicht und
den Zeitungen zugeſtellt wird

Vollmacht für Foch
Schweizer Grenze 1t ni Ei Drahtgachricht Eine Reuterdepeſche ehe a

Foch die militäriſchen Vollmächten für den 29 Juni vormit
tags 10 Uhr übertragen worden ſind

Der Secolo meldet aus Paris man rechne beſtimmt
mit der reſtloſen Annahme der jetzigen Bedingungen der
Entente durch Deutſchland

a
e e ansporr r p n eulſchen Kriegsgefangenen in

Amerikaniſche Sympathien für Jrkand
Amſterdam 11 Juni Nach einer Meldung der

Central News aus Waſhington vom Freitag hat der
Senat den Antrag des Sengators Borah angenommen
wonach die amerikaniſche Friedensabordnung De Valera
und den anderen iriſchen Vertretern Zugang zur Frie
denskonferenz verſchaffen müſſe mit 60 gegen 1 Stimme
angenommen Ferner nahm der Senat einen Ver
beſſerungsantrag des Senators Walſh an wonach der
Senat den Hren ſeine Sympathie bei ihren Bemühun
gen eine Regierung nach ihrem eigenen Geſchmack ein
zurichten ausſpricht

Aufhebung öer Zwangsbewirtſchaftung
von Hafer

WTB Berlin 114 Juni Wie wir hören hat das
Reichsernährungsamt die Zwangsabgabewirtſchaft des Ha
fers aufgehoben Dagegen ſoll die Gerſte vorläufig wei
terbewirtſchaftet werden wenigſtens bis die
Ernte überſchaut werden kann

Kohlenrationierung in England
W TB VLondon 10 Juni Eine amtliche Verfügunr daß das gegenwärtige Syſtem der Kehlenrattsnet

bis zum 30 Juni 1920 in Kraft bleibt
S j Q TIDäz 4kt aöaa T 4,d

Ein verſpätetes Telegramm Hoffmanns
WTB BSerſin 11 i Wie die Abendblätter melden

ſandte der bayeriſche niſterpräſident Hoffmann aus der
Schweiz ein dringendes Telegramm an das Miniſterium in
dem er ſich der Vollſtreckung des Todesurteils Levins ener
giſch widerfetzte Das Telegramm kam zu ſpät an Jn
einem weiteren Telegramm wandte ann an d
Münchner Unabhängſgen und machte ihnen von ſeinen Be
mühungen Mitteilung und ſprach ſein Bedauern über die

ſtſetzung der Entſchädigungsſumme irgendwie zu a

ſaaen glauben mit den Methoden verkrüppelter An

Einſtellung der tſchechiſchen Offenſwe
Meuterei und Gehorſamsverweigerung in der engliſchen und franzöſiſchen Armee Kabinettskriſe in Jtalien

Bethmann Hollwegs
Betrachtungen zum Weltkrieg

Unter dem Titel Betrachtungen zum
Weltkrieg iſt der erſte Teil der angekündigten
Schrift des früheren Reichskanzlers Dr v Beth
mann Hollweg jetzt erſchienen Das Buch behandelt
im Umfang von 200 Seiten in ſieben Kapiteln die
weitere und nähere Vorgeſchichte des Krieges Die
Darſtellung ſetzt ein mit der Uebernahme der Kanzler
ſchaft durch Herrn von Bethmann Hollweg und ſchließt
ab mit der Kriegserklärung Das Buch iſt abgeſchloſſen
worden bevor die Friedensbedingungen bekannt wur
den Jn einer kurzen Vorbemerkung bezeichnet Herr
von Bethmann Hollweg dieſe Bedingungen als ein
furchtbares Jnſtrument zur Knechtung der Ueberwun
denen wie die Welt es noch nicht geſehen habe Dieſer
Friede iſt die Krönung der Politik die mit der Stiftungder entente cordiale begonnen hat Die Grundauffaf
W ſeiner Schrift ſeien über alles Maß durch die
Pariſer Beſchlüſſe beſtätigt

Unter der Ueberſchrift Anfänge ſchildert das erſte
Kapitel die geſamte Situation wie ſie der damalige
Reichskanzler vorgefunden hatte Als Aufgabe ſeiner
Politik betrachtete er es die deutſchfeindliche Koalition
durch einen Verſuch der Verſtändigung mit England zu
brechen Wie Herr von Bethmann Hollweg ſchreibt war
der Kaiſer mit einer ſolchen Politik völlig einverſtanden
Der größere Teil des erſten Kapitels beſchäftigt ſich mit
den inneren Zuſtänden Deutſchlands Jn den folgenden
drei Kapiteln werden ſodann die politiſchen Vorgänge
der letzten Jahre im Einzelnen behandelt Zunächſt
unfere n rankreich die Marokkokriſe

mit ihren wachſenden Chauvinismus und der mit dem
ſtieg Poincarées ſich immer deutlicher geltend

machenden kriegeriſchen Neigung der franzöſiſchen
Staatsmänner ſchließt das zweite Kapitel ab Das
dritte behandelt die Verſuche der Verſtändigung mit
England ausführlich insbeſondere die Haldane Miſſion
und die Gründe ihres Scheiterns Es zeigt weiter wie
Englands Stellung zu dem ruſſiſch franzöſiſchen Zwei
bunde immer intimer wird bis ſchließlich nach dem
Greyſchen Beſuch in Paris Graf Benckendorff an Saſ
ſonow ſchreiben kann Jch bin mir zweifelhaft ob ſich
eine ſtärkere Garantie für gemeinſame militäriſche
Operationen im Kriegsfalle finden ließ als der Geiſt
dieſer Entente wie er ſich offenbart hat verſtärkt durch
die beſtehenden militäriſchen Vorkehrungen Das

vierte Kapitel zeigt in der Darſtellung des Tripolis
krieges der Balkankriege und der ruſſiſchen Politik wie
die internationale Lage ſich zunehmend verſchlechtert
und wie insbeſondere durch die auf den Krieg direkt
losſteuernde Aktionen Saſſonows der Ausbruch des
Weltkrieges vorbereitet wird Jm fünften Kapitel
wird ein Ueberblick über die geſamte innere und äußere
Lage vor Ausbruch des Krieges gegeben Auf Grund
des vorgeführten Tatſachenmaterials ſchreibt Herr von
Bethmann Hollweg Schuldfrage iſt zunächſt Urſachen
frage und aufgerichtet iſt der Holzſtoß zum Weltbrande
von Mächten der Entente Deutſchland hat die Scheite
nicht zugetragen Das umfangreichſte Kapitel des
Buches das ſechſte behandelt die Ereigniſſe vom Morde
in Serajewo und beleuchtet ohne eine fortlaufende
Darſtellung zu geben die Hauptfragen des Kriegs
ausbruchs in klaren Ausführungen Das ſiebente Ka
pitel faßt abſchließend den Gedankengang des Buches
zuſammen

a Schluß geht Herr von Bethmann Hollweg auf
die Abſichten der Entente ein die am Ziel ihrer Wünſche
ſtehen Das goldene Zeitalter das die Entente nach
Ueberwindung des preußiſchen Militarismus herauf
zuführen verſprochen hat und in dem auch das deutſche
Volk frei und unbedrückt zu neuer und menſchenwür
diger Blüte aufſteigen 25 kündigt ſich einſtweilen in
Akten beuteſüchtigen Eigennutzes roher
Gewalt und unverhüllter Rachſucht anDie Welitbefriedigung die ſich Präſident
Wilſon zum Zielgeſetztihat iſt von ſeinen
europäiſchen Verbündeten deren Siegdoch ſein Werk war bis zur Unkenntlichkeit entſtellt worden Sollten die europäiſchen

nexion und entmannender Kontribution das Funda
ment zu einer der Völkerverſöhnung geweihten Zukun

zu können ſo wird die Enttäuſchung nicht au
bleihen Die durch die Greuel des Krieges empörten
Menſchheitsgefühle verlangen wie die Achtung
Menſchen ſo die Achtung der Völker und werden
5 die Dauer nicht von einer Staatsweisheit in Feſſeln
ſchlagen laſſen welche in den ausgetretenen Geleiſen

hilflös fortſtolpernd die Inſtinkte und Marimen die
h zum Kriege führten nicht zu verleugnen vermag ſon

d der durch E örte Ausgleichsverfuch überarokko Eine Sieg ver ſang n en

2 S

e S

e

S



ihre
belebt und Kberkrumpft Grenzenlos über

4

Nach dem Avanti iſt man von einem General
meldet

Entente vermeint in Kreik nicht mehr entfernt In Vareſe kam es zue ee n ue balkaniſiert Kur in freier ge Mann beſchäftigen ſind bereits in den A

e e e r e getretenelbſt ſchlug allm eilen vder eAue is n We vom Strele in Frankreich
W R 11 Juni Die Confédération GénéEin neues Weißbuch vale du rgwelt U die Rertenſereänge der ſeute

WTB Berlin 11
Weißbuch enthält die

Kantzau vom 7 Mai
20 und 24 Ma

Das heute erſchienene
ede des Grafen Brockdorff

den Verſailler Notenwechſel vom
den Bericht der Kommiſſion der

t ierten und aſſoziierten Regierungen über die Be
der Verantwortlichkeit der Urheber des Krieges

die aufzuerlegenden Strafen ſowie die Bemer
kungen der deutſchen unabhängigen Kommiſſion zu
dieſem Bericht mit der Begleitnote des Grafen Brock

Matroſen Eiſenbahner Hafenarbeiter Transportarbeiter
Metallarbeiter und Bauarbeiter haben geſtern prinzipiell

um Streit v geren r g eeute eine eilung in der Preſſe in der erklärdavon Kenninis zu nehmen daß die Bergleute und Seefente
den Generalſtreik auf den 16 Juli feſtgeſetzt S falls bis
dahin ihre Forde nicht völli en DasKartell re ſich mit den beiden r nDie Arbeiterſchaft und die Streikenden dürften nicht na
eben und ſich von der Regierung weder einſchüchtern noch

dorff Rantzau vom 28 Mai Dieſen Aktenſtücken ſind rausfordern I Durch den verzögerten Frieeine Reihe von Anlagen bei gchen die ſt auf die ens tut rch die ſtändige Teuetune durch die
deutſche und die ruſſiſche Mobilma auf franzöſiſche Eingriffe in das ſtbeſtimmungstecht der Voalker durch
Mobilmachungsvorbereitungen und Grenzverletzungen den Verſuch die ruſſiſche und u gri r zu er
auf r militäriſche Maßnahmen im Oſten vor Be hdroſſeln und durch die Verzögerung der Demobilmachung
kanntwerden der allgemeinen ruſſiſ Mobilmachu urd der allgemeinen Amneſtie ſei eine Lage en der
auf den angeblichen Kronrat in Potsdam auf Serbiens an nur durch eine gemeinſame nativnale und iniernationale

zur Entente insbeſonStellnn le die Balden Balkanbund auf

die Türkei im Jaa re 1914 beziehenöffentlicht das 8buch den

des Auswärtigen

dem Köni
teſte in Abrede ſtellt daß er
und unvermeidlich bezeichnet und erklärt habe da
r ein Ende machen müßten die Denk

PokrowskisMoskan die mit der Darſtellung ſodaß Deutſchland mit dem Anſturm auf Lhttich
Mauſefalle der ruſſiſch franzöſiſchen Provokation geriet
Aus den Dokumenten über die Mobilmachung geht
deutlich hervor daß die deutſchen Maßnahmen weit
hinter den franzöſiſchen zurückgeblieben waren und daß

ungen von franzöſiſcher Seitedie Zahl der Grenzverl
erheblich größer waren als von Deutſchland Unter den
Aktenſtücken die die Legende von dem angeblichen
Potsdamer Kronrat endgültig zerſtören befindet ſich
das Handſchreiben des Kaifers Franz Joſef an Kaiſer
Wilhelm das am 5 Juli 1914 übergeben wurde das

öſterreichiſchungari33 beigefügte Memorandum der
ſchen Regierung und die Antwort Kaiſer WilhelmsKaiſer Franz Joſef vom 14 Juli e Whal1914 deren Jnhalt
dieſer Tage durch die Veröffentlichung aus dem Buche
des Herrn von Bethmann Hollweg bekannt geworden iſt

Der italieniſche Streik
Drohender Generalſtreik auch in

TB Bern 11 Jnnidem in ezugeſp aß eine Miniſterkriſe nicht aus terſcheint Orlandv wird e h
zurückerwartet

Im Secolo kommt ſtarke Benuruhigung über dieen in Jialien zum Ansdruck Se Vervant der
ieniſchen nduſtriellen richtete mit Rückſicht auf die

Lebensmittelnsit das dringende Erſuchen an die Regie
rung alle bei der M litärverwaltung befindlichen
Lebensmittelvorräte zur Verfügung z3 ſtellen und
ohne Rückſicht auf die Koſten 47 zu billigen Preiſen
auf den Markt zu bringen Trotz aller Zugeſtändniſſe
der Regierung hat der allgerteine Zehrerſtreik heute
eingeſetzt und ſich beſonders über Mailand olvogna
und Genug verbreitet In Savong und Lucca ſtreiten
die Telegraphenangeſtell en Der Bewegung haben ſich
teilweiſe auch die höheren Beamten angeſchloſſen Aus
dem ganzen Lande wird eine Berſeh fung der Lage

Drahinachricht Nach

nan

Das Roſenhaus
5 Roman von Friß Gangtzer
79 Foriſehnng Nachdruck verseten
Ob es ihr rech war Mit tauſend Zeimichen

war es ihr recht Sie erwiderte daß ſie gern einverſtanden
fei Und ſie hätte es nicht zu ſagen brauchen Die Zuſtim
mung leuchtete ihm klar aus ihren ſchönen Augen entgegen

Er beobachtete die Freude die aus ihrem Blick ſprach
mit heimlichem Jubel So hatte er das Gefühl das er ihr
vom erſten Sehen an entgegenbrachte und das in heimlichen

chſen in ſeiner Seele erſiarkt war zu dem was Menſchen
unlös ich miteinander verbindet der Liebe nicht umſonſt
hegt Eine helle Fröhlichkeit ſprach aus ſciner Stimme
els er ihr erzählte weſche Erlebniſſe er am Morgen bei
ſeinem Beſuche im Roſenhauſe gehabt hatte

Sie hörte trotz des Erwähnens des Namens Motthias
Bruckmüller an deſſen Träger ſich für ſie eine Unſumme der
widerwärtigſten Vorſtellun knüpfte mit einer ſtillen

mit einem ſtarken Glücksempfinden zu Ganz gewißofern eine größere Gewißheit für ſie überhaupt noch nötig
und möglich war wußte e jetzt daß ihres zen LebensZulunft in der Perſon ihres Segleiters beſchloſſen lag Alle

chte ihres den fzrne hatten ſich hingefunden
m klaren Bewußtſein der Liebe zu dieſem Manne Jn

Dem Vollbeſitze ihrer körperlichen Kraſt durchzittert von
einem geſunden u Empfinden ſah ſie in tig

dt in deſſen on ſich männliche Schönheit mit ſitt
Vollwerte ſie fühlte letzteres mit dem fein

in n Jnſtinkt der Weibesſeele gang gewiß ihr Jdeal
vom Manne Sie hatte ihre Liebe das Jneinanderfüeße

reuden

der e aus zwei Strömen verſchiedenen Urſprung dieſes
ms aus feeliſcher und ſinnlicher Art über

s dachte fühlte empfand ſie nichts in dieſer Stunde

Wir r ee 2 lnen e e l nie in e ger Die Seele wie ein blühen
ritt r nSchmidt ſah aft mit Zeiralichem Suchen in dieſe

r Augen Ja ihm lachten ſe Sein weoren ſie
Roſemarie Veerbach

ere zu Rußland auf
ankriſis von 1912 auf die

Angelegenheit Liman von Sanders auf Rußland und
Außerdem ver

ortlaut des Schreibens
des Generalſtabschefs von Moltke an den Staatsſekretär

mtes vom 18 Dezember 1914 in
welchem Moltke den Inhalt einer Unterredung mit

der Belgler wiedergibt und auf das beſtimm
en Krieg als notwendig

t

et
in die

Jialien
gtalia hat ſich die politiſche Lage derart

zu Sonntag in der Hanpiſtabt

Roſemarie hatten mit r h c

Aktion ſteuern könne Die Tagesordnung proteſtiert gegen
die Machenſchaften der Streikbrecher und gegen die Preſſe
hete und verlangt von der Regierung ſofortige Maßnahmen
z Bekämpfung der Lebensmittelteuerung Der Ausſchuß

ſchloß von heute ab ſtändig zu tagen

Fortdaner der großen Strefks
WTB Perfailles 11 Juni Die großen Streiks dauern

in unvermindertem Umfange fort Die Untergrundbahn und
die Omnibusgeſellſchaft können eine Anzahl Untergrundbahn
züge Ownibuſſe und Stra r en die von Streik
brechern geführt werden im Betrieb erhalten Mehrere
Sträßenbahnwagen die geſtern das Depot verlaſſen wollten
wurden von Streikenden umgeworfen und in Brand geſteckt
Die Polizei benigimt ſich ſehr zurückhaltend ſodaß nur ganz
ſelten Zwiſchenfälle vorkommen

Die franzöſiſchen Eiſenbehner erklären ſich ſolidariſch

mit der Revolution
Vaſel 11 Juni Eigene Drahtnachricht Aus Ver

ſailles meſden die Baſeler Rachrichten Jn der Verſamm
iung der Gewerkſchaft der franzöſiſchen Eiſenbahner die
geſtern abgehalten wurde wurde eine Entſchließung ange
nommen die ſich mit der Revolution in Rußland Deutſch
land und Ungarn ſolidariſch erklärt Die Confédération du
Travail erließ eine Proklamation in der die Amneſtie die
Demobiliſterung das Aufhören jeder militäriſchen Jnter
vention und der Abſchluß eines ſchnellen und dauernden Frie
dens gefordert wird

Gewalt gegen Nebeitswillige in
Frankreich

Genf 11 Jrmi t Drahtnachricht Die letzten
aus Paris eingetroffenen Berichte Leſagen daß die Streik
bewegung in Frankreich und namentlich in Paris einen bol
ſchewiſtiſchen Charakter anzunehmen beginne Die franzö
ſiſche e meldet daß in den letzten Tagen in Paris
und Umgebung bewaffnete Banden in faſt alle Vetriebe die
ich nie dem Generalſtreil angeſchloſſen haben eingedrungen
ind Die Arbeiter wurden durch Drohungen gezwungen in
den Ausſtand zu freten

Telegraphiſtenſtreik in New Uork
WTB Amſterdam 11 Funi Reuter meldet aus

New York daß ein das ganze Land umfaſſender Streit
der Telegraphiften für heute angeſetzt worden iſt um
die Aufmerkſamkeit Wilſons dadurch zu erregen daß
ſein täglicher Kabeldienſt unterbrochen wird

Abflauen des Streſks in
c

Meldung iſt etwa der dritte Teil der AusſtändArbeit ſtarker igen
Gehorſamsverweigerung in derber zöſtſchen Marine fran

Baſel 11 Juni Eigene Drahtnachricht Die Wien
Tribune drahtet in einem Pariſer Telegramm daß außer e
Militärrevolte auch Zwiſchenfälle und Meutereien inner
franzöſiſchen Marine ſich ereignet haben Der framsſijce Merh
miniſter hat ſich nach Toulouſe begeben wo mehrere Marim
formationen den Gehorſam verweigert haben

Engliſche Truppen verlangen Demobiliſierung
Amſterdam 11 Juni Eigene Drahtnachricht

Daily Herald vom H d M meldet daß die engliſchen
Truppen die am 7 Juni in Plymouth ausgeſchifi
wurden und nach einem Ruhelager geſchickt werden
ſollten anſtatt nach einem Demobiliſierungsdepot ſig
entſchieden weigerten in die bereitſtehenden Züge ein
zuſteigen Schließlich mußte das Kriegsamt dem Wun
ſche der Truppen nachgeben und ſie nach einer De
mobiliſierungszentrale bringen laſſen Die ſoeben aus
Aegypten zurückgekehrten Truppen erklärten daß die
Stimmung unter den Soldaten die noch immer auf
ihre Demobiliſierung warteten gereizt ſei

Allgemeine Verſtändigung
Verſailles 11 Juni Der Pariſer New v

Herald berichtet in amerikaniſchen Kreiſen habe es
geſtern abend geheißen der Viererrat ſei in ſeinen
eſtrigen r ungen zu einer allgemeinen Verſundihung elangt er von Deutſchland zu zahlende

Betrag werde nicht endgültig feſtgeſetzt Clemenceau
beharre energiſch auf ſeinem Standpunkt und wolle von
Abänderungen des Friedensvertrages nichts wiſſen
Wilſon befleißige ſich neutraler Haltun
es Clemenceau und Lloyd George zu einer Verſtändi
gung zu gelangen Lloyd George ſei ebenſo hartnäckig
wie Clemenceau Chicago Tribune erfährt daß die
a im Vertrage die Grundſätze des Ent
wurfs nicht berühren werden Man wolle lediglich
Methoden finden die unter voller Wahrung der Forde
rungen der Alliierten die Durchführbarkeit des Ver

Beſetzung des linken Rheinufers n Jn dieſem
Punkte wünſche Frankreich daß England und Amerika
mindeſtens fünf Jahre eine ſtarke Beſatzung in den

ren und Amerika ihre Truppen möglichſt ſchnell
zurückführen wollen

Die Ukraine unter einem Hetman
Laibach 11

meldet aus Bukareſt daß der Kommandant der 1500
Mann ſtarken bolſchewiſtiſchen Armee im Gebiete vo
Odeſſa General Gregorjew von den Bolſchewiſter
abgefallen iſt und ſich zum Hetmann der Ukrnine
ausrufen ließ

3000 Mk für die Ergreifung des Kommunjſten
Fritz Seidel

die ſ Zt die Erſchießung der Geiſeln vornahmen Kommuniſt Frit

kommen Jn der Nacht zum 16 Mai übernachtete er mit feine
Frau bei dem Kommuniſtenführer Eugen Steinert in Chemnit

burg in Sachſen Altenburg angehalten aber wieder freigelaſſen
e ine Ergreifung wurde eine Belohnung von 3000 Mark aus

geſetz

Sie ſchritten ſchon längſt die Nußaumallee hinab Einjut Stück vor ihnen faſt an den er fuhr Ferdinand
ohmhaſe

Otto midt machte Roſemarie auf das Gefährt auf
merkſam Fräulein Weſſelfink Reiſekutſche, ſagte er

Wir kommen gerade ſo zurecht
Ach es iſt nun für uns alle dort im Roſenhauſe zu

Ende Mein Vetter will das Haus verkaufen und wer
weiß in weſſen Hände es dann kommen wird Sie ſeufzte

Nun ich denke das Geſchäft zu machen Herr Bruckmüller ſcheint ja zwar nicht ſonderlich geneigt zu ſein ſich
mit mir in Verhandlungen einzulaſſen aber ich hoffe ihn
gefü i zu bekommen Er ſchlug mit ſeiner Rechten haſtig
durch die Luft und pfiff einen eigenen Ton durch die Zähne

Sie wollen das Hans für einen Bekannten kaufen
1 wie Sie damals erzählten
J z recht t einen guten Bekannten und2 ſervſt ann es ni
wieder nach Amerika ru

Nach Amerika Sie fragte es wie in Angſt
Ja richtig ich erzählte Jhnen dapon nicht Jchbin dort als Jngenieur n mm ernüagten nat etwa

Mitte Junt beginne ich mit dem Bau einer Rieſenbrücke
über den Hudſon NRiver Die gewaltigen Vorarbeiten zu
dieſem Werk haben mich ſeit Je grrn ſchäftigt und unge

reund
krauchen da mich meine Tätigkeit

der bis in den Tod hinein mit dem anderen zuſammenhält
und Kameradſchaft Freundſchaft Liebe kurzum alles
gibt Alſo eine Frau Und zwar eine wirkliche echte
vent Frau

ieder ſchwieg er einen Augenblick und ſah prüfend in
von einer fliegenden Röte lieblich überhauchtes

Geſicht Und lächelte keiſe Er glaubte den Schlag
ihres n zuSehen Sie Fräulein Roſemarie redete er nun ge
wichtiger ſprechend weiter die iſt ſo Dort drüben
bei uns da drüben man iſt ja e e ſo gut wie zuHauſe in der neuen Welt denn man lebt ſich ziemlich ſchrell
ein krankt mitunter nur an dem Heimweh nach dem deut
ſchen Wäldern gibt s genug deutſche Mädchen
es liegt ihnen doch ſchon allen ſo ein Schuß amerikaniſcher
Weſensart im Blut ich möchte en ſo etwas wie JInte
nationalität Es miſcht ſi drüben alles zu rath
And das mag ich nicht Jch wollte wie gefagt die Ärgeſta
des deutſchen Weibes ohne jeden fremden Einſchlag
Und da will ich nun nicht allein zurück Und Gott ſei
Dank Er atmete tiefglücklich Jch habe hieland mein Mädchen gefunden mit dem ich die Reiſe über
das Meer und durchs Leben getroſt wagen darf

Wieder ging ſein prüfender Blick in ihr Geſicht Eine
tiefe Bläſſe lag auf ihren Zügen Der feine Blutſtrang
ben Schiafen pochte fiebernd jagend flog und bebte im

heure Anforderungen an meine Arbeitskraft geſtellt Nun
iſt alles erledigt und der Bau ſoll begonnen werden Die
paar ſtillen Wöchen die mir vor der neuen Arbeitskampagne
noch geblieben waren wolſte ich benutzen um die alte Hei
mat auf lange Jahre hinaus zu beſuchen Wä C
nun keine Luſtfahrt wieder denn der Bau der Brücke er
fordert bis zu ihrer Vollendung wenigſtens ein halbes Jahr
zehnt

O KGatt warum konnte ſie nicht me n
Kürze würde er abreiſen Und ſie wenn er esgewollt hätte ſie wäte mit ihm über drei
gangen

Nach einer k zufe fuhr er fort Mein Beſuch inr 3 zZweckeworden ein unſer

ltmeere ge

ren
üben einen neuen e äckeeeKameraden zu noch

haupt imit dem man getroſt durch dick und dünn gehen kann e nd e Dues

ternden Wallen des roten Saſtes Ihre Augen waren ſtar

ins Leere gerichtet ichEndlich vermochte ſie tonlos zu ſagen Da darf
Jhnen Glück wünſchen Herr Schmidt GeEr lächelte heimlich Nun ſo ganz i iſt die ab
ſchichte noch nicht und der Elückwunſ iſt eigentli verta de
Es giht bei ſolchen Heiraten immer allerhand Widerſtän
z berwinden Es iſt kein Katzenſprung über den ſen
antik Und wenn wHriehlich das I will ſo wo
die Eltern des Mädels n 7 enSie ſtieß heraus Mit Widerwärtigkeiten muß
am Ende überall rechnen Es geht nicht immer glatt un

gerade im Leben nenUnd ſie dachte an ihr Leben Wie lag es doch mit u
Male ſo troſtlos grau ünd öbe vor ihr Run zu allem e

die unerwiderte Liebe das vier der G

und überlaſſe

trages erleichtern Der Viererrat habe auch über die

Brückenköpfen von Köln und Koblenz behalten während

Juni Das Laibacher Korr Bün

Seidel iſt laut Augsburger Abendzeitung aus München en

Unter falſchem Namen wurde das Ehevaur am 23 Mai in Ranne
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Galle und Umgegend
Halle den 12 Juxi 1919

Stadtveroröneten Sitzung
Vorſtandstiſche die Herren Stov Hennig Dr Keil

le rund Hiebe Ein gaben befindet ſich eine ſolche der Schul
leute um Zuerkennung der Penſionsberechtigung Sie wird

n Petitionsausſchuß überwieſen ebenſo eine Eingabe des
Sicher bis zum Roſengarten

Der
Sunbehe unterzeichneten ehrenamtlichen Mitglieder des Magi

ſtrat fegen ihr Amt nieder und erklären ſich bereit bis zur
Keubeſetzung ihr Amt weiterzuführen

er teilt der Herr Vorſteher mit daß Herr Stv Hoff
mann ſein Amt als Stadtverordneter niederlegt weil er
durch ſeine Teilnahme an den Tasungen des Mitteldeutſchen Berg

auvereins verhindert iſt die Sitzungen der Stadtverordnetenver
ſammlung zu beſuchen

Punkt 2 6 9 und 20 werden von der Tagesordnung ab
geſett weil einmal der Haushaltsausſchuß ſie noch nicht beraten
hat oder weil die Antragſteller die Zurückziehung ſelbſt gewünſcht
gabenhabe r Sto Bod berichtet über einen Einſoruch des Wah

weiter Belling gegen die Gültigkeit der Stadtver
ordnetenwahlen Dieſer Einſpruch gründet ſich auf ver
ſchiedene Beanſtandungen die Herr Belling glaubte gegenüber der
Jurchführung der Wabl in feinem Wahllokal erheben zu können
Da aber ein förmlicher Einſpruch nicht vorliegt ſo wird über
dieſe l penbeit zur Tagesordnung übergegangen Es folgt
eine Vorlage
Uebernahme des Stadttheaters in eigene Regie

Herr Stv Borges berichtet über die Vorlage die der
Magiſtrat der Stadtverordnetenverſammlung vorgelegt hat und
in welcher er beantragt zu beſchließen daß das Stadttheater
vom 1 September 1920 ab in eigene Regie der Stadtverwaltung
zu nehmen iſt Jch kann mir ſo führt der Berichterſtatter aus
die Anführung der Gründe erſparen die für die Vorlage ſprechen
Bedenken ſind vor allen Dingen in manchen Kreiſen über die
Höhe des Zuſchuſſes hervorgerufen worden Nach einer Auf
ſtellung die den Stadtverordneten vorliegt würde der Geſamt
zuſchuß bei 561 500 Mark Einnahme ſich i 448 933 Mark be
laufen Aber das Bild dieſes Zuſchuſſes läßt ſich wohl noch etwas
freundlicher geſtalten Der Magiſtrat hält dafür daß wir mit
der Uebernahme des Stadttheaters in eigene Regie beſſer noch ein
Jahr warten bis ſich die wirtſchaftlichen Verhältniſſe etwas ge
klärt haben und einigermaßen überſehen laſſen Aber der Theater
und Haushaltsausſchuß glauben nicht daß ſich dieſe Verhältniſſe
im nächſten Jahre günſtiger als in dieſem ſtellen werden Daruin
beantragen dieſe Ausſchüſſe die Uebernahme des Theaters in eigene
Regie bereits zum 1 September 1919 Wenn Sie die Ueber
nahme des Theaters in eigene Regie in dieſem Jahre nicht be
ſchließen ſo würde das Theater im nächſten Jahre gewiſſermaßen
in der Luft hängen Wir haben uns bereit erklärt dem Direktor
das Riſiko eines Fehlbetrages abzunehmen und ihm eine gewiſſe
Einnahme zu gewährleiſten Wenn der Direktor im September
wie bisher weiterſpielt ſo müſſen wir auch nach den bisherigen
letzten Ahmachungen mit dem Pächter dann das ganze finanzielle
Riſiko übernehmen und damit die Laſten der eigenen Regie ohne
doch einen Einfluß auf den Theaterbetrieb ausüben zu können
Wenn wir die Regie in dieſem Jahre nicht übernehmen ſo müſſen
wir wohl oder übel erklären das Theater muß auf einige Jahre
geſchloſſen werden Das würde nach außenhin komiſch wirken und
würde niemand verſtehen Wir würden die Laſten übernehmen
bei Fortſetzung des Pachtvertrages und hätten keinen Vorteil
davon Bei der eigenen Regie aber fließt der Stadt der geſamte
Ueberſchuß über die Ausgaben zu und es iſt ein freieres künſtle
riſches Arbeiten möglich Natürlich muß das Theater auf eine
ſchere finanzielle Grundlage geſtellt werden Die Wege dazu weiſt
der Magiſtrat in ſeiner Vorlage Das Orcheſter wird beſſer aus
genutzt werden wenn es das ganze Jahr über für das Theater
derwendet werden kann Die Verträge mit dem Orcheſter werden
einjährig abgeſchloſſen Dadurch könne eine Mehreinnahme von

ten wird

etwa 50 000 Mark erzielt werden Weiter wird die Erhöhung
der Eintrittspreiſe zur Beſſerung der Einnahmen bei
tragen Kein anderes größeres Theater hat wohl niedrigere
Eintrittspreife als das halliſche Die Erhöhung wie ſie die Aus
ſhüſſe vorſchlagen würde 25 vom Hundert betragen Der Theater
und Haushaltsausſchuß ſchlagen alſo vor das Stadttheater zum
1 September d Js in eigene Verwaltung zu übernehmen den

chtvertrag mit dem bisherigen Pächter am 1 Auguſt d Js
zu l5ſen und ſchleunigſt einen Jntendanturvertrag auszuarbeiten
ſowie die Eintrittspreiſe um 25 Proz zu erhöhen Dieſe Be
ſchlüſſe find vom Theater und Haushaltsausſchuß einſtimmig ge
faßt worden

Herr Stv Herzfeld Gegen die Vorlage wird eine Ein
u kaum zu machen ſein Mich intereſſiert dabei nur das

eine Es ſoll bald ein Jntendanzvertrag ausgearbeitet werden
Da es ſich um eine ganz neue Einführung für uns handelt ſo
bin ich dafür daß die Stelle eines Jntendanten ausge
ſchrieben wird damit wir den Tüchtigſten aus
wählen können Jch würde es gern hören wenn der Magi
ſtrat ſich hierzu äußern wollte Wenn die Jeit zu kurz wäre um
einen geeigneten Jntendanten einführen zu können ſo würde ich
emvfehlen mit dem jetzigen Direktor noch auf ein Jahr abzu

eßen und vann die Stelle auszuſchreiben
Herr Stv Kleeis Der Haushaltsausſchuß war derainuns daß die Stelle nicht ausgeſchrieben werden ſolle weil

r Ausſchreibung doch nur eine Formenſache und ſich tüchtige
räfte bis zum 1 September nicht entſchließen würden Der

absuſchließende Vertrag ſolle möglichſt kursfriſtig bemeſſen werden

den Oberbürgermeiſter Dr Rive Wenn der Magiſtrat
r Seichluſſe nach den Vorſchlägen des Theater und Haushalts
u uſſes beitreten ſoll dann iſt eine Ausführung des Gemeinde

e uſſes bis zum 1 September 1919 nicht möglich wenn die
5 endantenſtelle ausgeſchrieben werden ſoll Wir ſtehen in der

itte des Monats Juni Am 1 September W die eigene Regie
alt treten Es trennt uns bis zur Einführung bisher ganz

e kannter Verhältniſſe nur ein Zeitraum von 214 Monaten
we s aber eine Organiſation der eigenen Regie ausgearbeitet
dar en es müſſen die Grundlggen hierfür entworfen ein Jnten
der Zttrag vorbereitet und abgeſchloſſen werden Erſt dann kann
neh n verordnetenverſammlung der Jntendanzvertrag zur Ge
Wir guſtg vorgelegt werden Darüber vergehen einige Wochenreitu bätten dann nicht einmal mehr 2 Monate für die Vorbe
noch ngen zux Verfügung Wenn die Stelle eines Jntendanten
werde eſchrieben werden ſoll ſo müſſen Wochen gebraucht
gevprüft Hunderte von Angeboten werden eingehen ſie müſſen

gut werden eine Rieſenarbeit wäre zu bewältigen Der
i higtember wird herankommen und wir würden mit der Ein
ſhreitt h im Rücſtande ſein Verlangen Sie die Aus

duntt ſo führen Sie tatſächlich die Regie ein zu dem Zeit
1020 den der Magiſtrat vorſchlägt nämlich zum 1 September
er Jetzt iſt der Theaterdetrieb Sache des Unternehmers Mit

vattt denen Regie tritt die volle Verantwortung der Stadtver
für das ein In früherer Jahren ſchrieb man den Pachtvertra
ſoll in Stadttheater 2 Jahre vor der Uebernahme aus Jetz
in an Jntendant angeſtellt werden der bereits am 1 September

igkeit tritt Das erſcheint nicht angängig Mit der Frage
rſon ſelbſt können wir uns heute nicht vefaſſen denn die

Vagiſte eputatjſon hat ſich damit noch nicht beſchäftigt Der
Auge elbſt hat ſich damit auch noch nicht befaſſen können
dangh Noſſen dürfte es ſein etwa auf ein Jahr einen Jnten
einen ag einzuführen Das würde dasſelbe ſein als wenn Sie

bürgermeiſter auf ein Jahr anſtellen wollten Was

ſſes von Ammendorf in der um die Weiterführung

r Vorſteher verlieſt hierauf folgende Erklärung derh f folge ng

ſchehen wird wollen wir den Erwägungenſalien und den Beſchlüſſen des Ma s vorbehalten Jn einer
zu überſehenden Friſt wird ver Magiſtrat eine Vorlage machen
und dann wird auch die Perſonenfrage gelöſt w

Herr Stv Bock Man De 3 den Ausführungen des
Serrn Oberbürgermeiſters zu der Auffaſſung kommen daß es nicht
möglich W einen Jntendanten bis 1 September d zu er
halten bliebe dann der Vorſchlag des Herrn
Jntendanzvertrag auf 1 Jahr mit Herrn Sachſe rigen
Geht er nicht darauf ein ſo iſt die ganze Sache hinfä
Sachſe würde ſich das aber wohl überlegen und lieber den Jnten
danzvertrag eingehen Wir wollen alſo mit Herrn Sachſe den
Verſuch machen Jm übrigen ſtimmen wir der Vorlage zu
Ramens meiner Freunde habe ich noch eine grundſätzliche Be
merkung zu machen Wir ſind gegen die kapitaliſtiſche Aus
beutung der Kunſt Wenn das Theater eine wirkliche Kultur
ſtätte werden ſoll ſo muß eine Vermehrung der Volksvorſtellungen
Sinfoniekonzerte uſw erfolgen Das Theater ſoll den Charakter
einer Erziehungsanſtalt erhalten

Herr Sty Borses hält es S techniſch unmöglich einen
einjährigen Jntendanzvertrag abzuſchließen Vorderhand müſſen
wir den Vertrag mit der jetzigen Direktion machen Wir gehen
ziemlich unſicheren Zeiten entgegen und dürfen das Schwergewtcht
nicht nur auf die künſtleriſche Seite legen ſondern der Leiter
eines Theaters muß auch wirtſchaftlich rechnen Jm übrigen
können die Kritiker und die Preſſe viel dazu heitragen daß die

ung irreDerr Stv Herold iritt für den Hergzfeldſchen Gedanken ein
Es muß von der Stadt alles geſchehen den tüchtigſten Leiter zu
gewinnen

Sierauf wird die Vorlage nach den Beſchlüſſendes Theater und Haushaltsausſchuſſes ein
ſtimmig angenommen und die Ausführungen des Stv
Herzfeld werden als Anregung ohne einen Beſchluß darüber
zu faſſen übernommen

4 Herr Stv Vock berichtet über eine Magiſtratsvorlage
nach welcher die Verſammlung erſucht wird zuzuſtimmen daß
1 der Betrieb des Stadtthegters während der
Zeit vom 15 Mai bis z1 Auguſt 1919 mit einer für bau
liche Maßnahmen erforderlichen Friſt von 4 Wochen aufrecht
erhalten wird 2 für dieſe Sommerſpielzeit die Ermächti
gungen und Zuſicherungen in Kraft bleiben welche auf Grund
von Gemeindebeſchlüſſen für die unmittelbar vorangehende Winter
ſpielzeit Herrn Theaterdirektor Sachſe erteilt worden ſind und
daß beide Spielzeiten in Einnahme und Ausgabe einheitlich be

handelt werden 3 Herrn Thegterdirektor Sachſe eine Vergütung
von 4500 Mark für die Sommerſpielzeit gewährl iſtet wird 4 die
durch die Einnahmen der Svielzeit vom 1 Sertember 1918 bis
31 Auguſt 1919 nicht gedeckten Ausgaben desſelben Zeitraums

auf den ſogenannten Ueberſchuß der Stadt aus der Thegterſpiel
seit 1917/18 der etwa 43 000 Mark beträgt und als Grund
ſtock zur Errichtung eines intimen Theaters dienen ſollte ange
wieſen werden Widerſoruchslos wird dieſe Vorlage angenommen

5 Jm Auftrage des Künſtlerperſonals das im Jahre 1914/15
am hieſigen Stadttheater beſchäfligt war hat Herr Kammerſänger
Otto Rudolph ein Geſuch eingereicht um Nachzahlung
der während des Krieges herabgeminderten Gagen Die Ver
ſammlung beſchließt Aebergang zur Tagesordnung da ſie nicht
zuſtändig iſt und weil domals das Stadttheater nicht in eigener
Verwaltung der Stadt geſtanden hat Die damaligen Mitgl eder
des Stadttheaters müßten ſich an Herrn Direktor Richards wenden

7 Die Verſammlung beſchließt nach Befürwortung vurch den
Berichterſtatter Herrn St Manſchewski zuzuſtimmen daß
von den ſtädtiſchen Not geld ſcheinen zu 350 Pfennigen eine
weitere Auflage bis zu 500 000 hergeſtellt wird und erklärt ſich
damit einverſtanden daß die im Umlauf befindliche Menge durch
Erneucrung der abgängigen Stücke auf der Höhe des jeweiligen
Bedarfs gehalten jedoch nach oben auf eine Million Stück be
grenzt wird

8 Ueber eine Aenderung der Gebührenordnung
für den Schlacht und Viehhof berichtet Herr Stv
Gelhaar Die Ausgaben im Städt Schlacht und Viehhofe
ſind durch weitere Lohnerhöhungen durch Aebernahme der Kriegs
beihilfen Teuerungszulagen und Gehaltszuſchüſſe für die Be
amten und Angeſtellten auf den Etat derart geſtiegen das eine
weitere Mehrausgabe von 149 261 Mark entſtehen muß für die
keine Deckung vorhanden iſt Die Verſammlung ſtimmt daher zu
daß die Unterjuchungs Schlacht Schau und Marktgebühren um
weitere 175 Prozent der bis zum 31 März 1919 in Geltung ge
weſenen Sätze erhöht werden

10 Herr St Weſchke berichtet über eine Ver legung
der Gas leitung in der Croßen Steinſtraße Die Zuleitungen
des Gaſes in den nördlich und nordöſtlich gelegenen Stadtteilen
insbe ondere nördlich der Ludwig Wucherer Straße und der Ber
liner Straße und öſtlich der Magdeburger Straße entſprechen nicht
mehr den Anforderungen Da in der Großen Steinſtraße eine
Pflaſterung vorgenommen werden ſoll ſo empfiehlt es ſich ſchon
jetzt den Teil des geplanten neuen Gasdrugrohres zu verlegen
und mit den vorhandenen Leitungen zu verbinden Die Koſten
ſind auf 45 000 Mark veranſchlagt Die Verſammlung ſtimmt zu

11 Der Abſaß der Gaswerkserzeugniſſe an Ammoniak ſtößt
auf erhebliche Schwierigkeiten weil die Erzeugung von reinem
Ammoniak ſehr ſtark begehrt wird Es iſt deshalb notwendig
die Erzeugung von rohem oder verdichtetem Ammoniakwaſſer wie
es im Gaswerk zurzeit hergeſtellt wird umzuſtellen auf ein lager
fähiges Produkt und als ſolches kann nur das künſtliche Dünge
mittel ſchwefelſaures Ammonium in Frage kommen Hierzu kann
ein Apparat infolge eines günſtigen Angebotes ſofort erworben
werden zum Preiſe von nur 70 900 Mark Die Verſammlung
ſtimmt auf Entnahme dieſer 70 000 Mark aus Anleihemitteln zu
Bexichterſtatter Herr Stv Weſchte

12 Südlich der Artilleriekaſerne zwiſchen der Merſeburger
Straße und dem Beeſener Wege wird die Anlage einer Siede
lung von etwa 1000 Wohnungen geplant Aus dieſem Grunde
legt der Magiſtrat ſchon jetzt den Plan der Kanalif ierung
der Artillerieſtraße zwiſchen Merſeburger Straße und
Beeſener Weg vor Von der Stadtperordnetenverſammlung
werden vie hierfür erforderlichen 111 500 Mark aus Anleihemitteln
vorſchußweiſe bewilligt Berichterſtatter die Herren Stvv Balke
und Minner

13 Die Vorlage des Magiſtrats betreffend den Reubau
einer Handels und Gewerbeſchule wird auf Antragdes Herrn Stv Stecner auf ein Jahr ausgeſetzt da es frag
lich iſt ob für die Ausführung dieſes Baues gerade der ietzige
Zeitpunkt der richtige iſt

14 Die ſozialdemokratiſche
eingebracht

Die Stadiverordnetenverſammlung beſchließt der Magiſtrat
wolle im Einvernehmen mit dem Kollegium die Preiſe der der
Gemeinde überwieſenen Auslandslebensmittel ver
ſchieden nach den höheren und niederen Einkommen der Käufer
feſtſetzen und etwaige hieraus entſtehende Einnahmeausfälle durch
Zuſchüſſe aus der Stadtkaſſe decken Dieſen Antrag begründet
Herr Str Kleeis Jm ſozialen Ausſchuß iſt dieſer Antrag er
örtert worden Die Einkommensabſchätzungen ſind noch nicht ab
geſchloſſen Man kann aber auch nicht nur die Einkommensver
hältniſſe allein berückſichtigen ſondern es muß die Kinderzahl ufw
ins Auge gefaßt werden Das bedarf ſehr umfangreicher Vor
bereitungen und deshalt ſoll der Magiftrat erſucht werden Be
rechnungen und Erörterungen anzuſtellen ob nicht den minder
bemittelten Einwohnern unter Beröckſichtigung der Familienver
hältniſſe die ausländiſchen Lebensmittel in etwa 28 des Selbſt
foſtenpreiſes ahgelaſſen werden können Dieſer Antrag des ſozialen
Ausſchuſſes wird angenommen

15 Ueber eine Eingabe des Kriegsbe aten
Menzel in der eine Prüfung ſeiner an ſtädt Sdahn gerichteten von dieſer aber abgewieſenen Beſchwerde über
einen Straßenbahnſchaffner erbittet berichtet Herr St Men
dorf Dieſer Kriegsbeſchädigte der ein künſtliches Bein tröägt

Fraktion hat folgenden Antrag

der Theaterdepu ſtellt den Sachperhalt ſo dar daß ihm eines Agr ein St
gegeben dabe

Schaffner angeblich kein Wechſelgeld mehr gehabt ver
und daß er dann vom en hinabgewieſen worden wäre
eine Beſchwerde bei der Direktion hat dieſe kurz erwidert daß
die Vernehmung dieſes Schaffners und eines Zeugen keine Ver
anlaſſung zum Einſchreiten gäbe Die Direktion hat ſpäter dang
darauf hingewieſen daß manche Perſonen die Straßenbahn als
Wechſelkaſſe benutzten Der Schaffner behauptel daß er
gewußt habe er hätte einen Kriegsbeſchädigten vor ſich während
dieſer ſelbſt wieder behauptel er habe darauf dingewieſen daß
er Kriegs a ſei Wie der Herichterſtatter ausführt
braucht chaffner ſeiner Anweiſung zufolge Geld nicht zu
wechſeln NReuerdings hat die Direktion gun erklärt daß ſie das
Verhalten des Schaffners nicht ganz ordnunggemätz finde ſie
werde dem betreffenden Kriegsbeſchädigten davon Mitteilung
machen Darauf empfiehlt der Petitionsausſchuß Uebergang zur
Tagesordnung

Während Herr Sto Heine den Schaffner in Schutz nimmt
bringt Herr Stv Breitſchneider Beſchwerden vor aus denen
er folgert daß mit dem Publikum etwas rückſichtsvoller verfahren

werden müſſe zHetr Bürgermeiſter Seydel Das Perſonal wird immer
daranf hingewieſen daß er ſich gegen das Vublikum mit Rude
und Freundlichteit verhalien ſoll Aber das Publikum iſt in
vielen Fälken an den Mißhelligkeiten ſelbſt ſchuld weil jeder nur
an ſich denkt Jeder ſollte ſich mit gem nötigen Kleingeld verſehen
Sobald neue Wagen fertig find werden ſie auch ſofort dem Be
trieb zugrführt ewrden

Hert Stv Gr aefe glunbt die Wageſtführer gegen ein Ein
geſandt in der SaaleZeitung in Schus nehmen zu müſſen als
ob ſie die Abfahrtzeiten willkürlich feſtſegten Dem Fahrverſonal
alles in die Schuhe zu ſchieben ſei nicht angängig Hierauf
wird der Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen

Ein Beſuch des ſtädt Aufſehers bei der Kartoffel Auslade
ſtelle Reußner um Lohnausgleich wird für erledigt erklärt
da ſein Wunſch erfüllt iſt

Uebergang zur Tagesordnung wird beſchloſſen gegenüber dem
Geſuch des früheren Feuerwehrmannes Wollenhaupt um
Wiedereinſte lung in den ſtädtiſchen Dienſt oder Bewilligung einer
Penſion Verjchterftatter Serr Sto Weber

Punkt 18 und 16 der Tagesordnung werden vertagt
21 Ueber das Geſuch des ftüheren Pollzeikommiſſars So m

mer um Erſtattung von Kurkoſten geht die Verſammlung eben
falls zur Tagesordnung über Berichterſtatter Herr St Käürb es
Hierbei führt Herr St Minner aus daß es richtig wäre die
Polizeiheumten in ihrem gefährlichen Berufe durch eine Ver
ſicherung bei einer Unfallverſicherungs geſellſchaft nach Möglichkeit
zu ſichern

22 Auch Khet das Geſuch des Magiſtrotsſekretärs a D As
be um Gewährung von Tevperungszulagen wird da eine Rot
lage nicht vorliegt zur Tagesordnung übergegangen Desgleichen
über das Geſuch des Herrn Pickroth um Wiedereinſtellung als
Fiſchverteiler weil er nur Vertreter ſei und kein eigenes Lager
unterhäft

Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung iſt ſomit erſchöpft
Der Vorſileher bringt noch cinen Dringlichkeitsantrag

der Stop Wünſche und Genoſſen zur Kenntnis wonach die
Verſammlung den Magiſtrat erſuchen ſell ſofort eine Aende
rung in den Zeiten der Gasabgabe veranlaſſen u
wollen dergeſtalt daß in den Morgenſtunden von 8 mittags
pon 11 1 und abends von 842 1 Uhr Gas abgegeben werden
ſoll Die Dringlichkeit wird beſchloſſen dafür ſtimmt auch die
demokratiſche Fraktiovn Nach der Begründung dieſes Antrages
durch Herrn Wünſche ſührt Frau Stv Krüger U S
aus daß die Rot an Kohlen bei ver Gasanſtalt nicht ſo groß
wäre Es würden wohl Kohlen beſchafft werden können nur der
gute Wille ſei hierzu notwendig Und wenn es an Transvort
mitteln fehlen fellte ſo müßten eben ſolche beſchafft werden

Herr Str Kail Die Not iſt eine ſehr große aber die
Grundurſache iſt die daß jio wenig gearbeitet wird Der Be
ſitzer eines hieſigen großen Kupferwerts der Steinkohle braucht
iſt nach Zwickan gefahren Wir bekommen auf Anordnung des
Reichskommiſſars für Kohlen in Halle die Kohlen aus Zwickan
in Sachſen Dort wurde ihm geſagt Leute haben wir genug
aber die Tagesoroduktion beträgt genau S von dem was früher
geleiſtet worden iſt Widerſpruch Wenn mehr gearbeitet
würde ſo würden wir mehr Kahlen haben Das iſt die Wurzel
des Uedels

Herr Stadibaurat Lammers Es R verdrießlich daß ge
rade für die Feiertage die verſchärfte Gasſperre eintreten mußte
am verdrießlichſten aber für die die ſie anordnen mußten Das
geſchah nicht zum Vergnüzen ſondern aus bitterſter Notwendig
keit Beim Gas handelt es ſich in der Hauptſache um Stein
kohlen Wir machten den Mitgliedern des Kurotoriums der
Gaswerke klar daß wir von der Hand in den Mund lebten Am
Sonnabend bekamen wir keine Kohlen Bei ver Eiſenbahn wurde
angefragt ob Kohlen in der Nähe wäten das war nicht der Fall
So ſtanden wir vor der Entſcheidung entweder arbeiteten wir
weiter ſo dann hätten wir das Gaswerk am dritten Feiertag
ſtillegen müſſen Das aber wäre gefährlich geweſen denn es
kann da ſehr leicht zu großen Exploſionen kommen So mußten
wir die Gasſperre verſchärfen Wir können höchſtens abends und
morgens liefern Die ganze Nacht werden die Straßen nicht be
leuchtet Zwiſchenruf So lange der Mond ſcheint Heiterk it
Vör dem Kriege war vie Lage außerordenatlich günſtig Wir
konnten in beliebiger Menge Gas liefern Jetzt bekommen Wir
die Kohlen nur zur Hälfte Fus dem Ruhrrevier die andere Hälfte
wird teils aus Sachſen teils aus Oberſchleſten und aus Nieder
ſchleſien hergebracht Tch gebe den Jntragſtellern darin recht
daß die Zeit von morgens 8 Uhr ungünſtig iſt aber es
mußte eben ſchnell gehandelt werden Wir boffen daß es beſſer
werden wird und heute geht ja auch ſchon die Gasabgabe von
ß Uhr morgens an Wir hoffen ſogar daß wir mittags werden
Gas abgeben können aber ſicher iſt das nicht Je nach dem
Stande des Einganges von Kohlen wird Gas geliefert werden

Herr Sto Minner Auf Grund des Kohlenmangels geht
es eben nicht anders Wenn dor Termin der Bekanntmachung von
der verſchärften Gasſperre ein unglücklicher war ſo rechtfertigt
das noch nicht die ſchweren Vorwürfe im hieſigen Volksblatt gegen
die Gasanſtalt und gegen die Leute die von dieſer Seite nicht zu
den Arbeitern gerechnet werden Eine ſolche Sprache war nicht
notwendig Jch freue mich daß Sie mit Jhren eigenen Waffen
geſchlagen werden Urſache des Kohlenmangels iſt eben die Ar
beitsunluſt Wenn Sie t zur paſſiven Reſiſenz auffordern
ſo iſt es nur gut daß Sie ſelbſt davon betroffen werden Auf
die Ardeiterkräfte ſich zu verlaſſen das iſt heute nicht mehr mög
lich Eroßer Lärm bei den Unabhängigen Die Herren Stvv
Kürvs Akbrecht John Bock Jlgenſtein und Frau
Krüger von der Fraktion der Unabhängigen wenden ſich in
heftigen Ausführungen gegen die Anklagen der Herren Sivv
Keil und Minner Die Unluſt der Bergarbeiter wird von dieſen
Rednern auf mangelbafte Ernährung auf Rervoſität die ſich
während des Krieges eingeſtellt habe und auf Richterfüſſung ihrer
Lohnanſprüche zurückgeführt Dabei wird Hertn Str Keil unter

bahr auf einen Martſchein kein

ſtelli daß er die Arbeit nicht kenne und auch ſonſt wird allen
nicht handarbeitenden Geſellſchaftsmitgliedern der Vorwurf ge
macht daß ſie keine Arbeiter ſeien

Serr Siv Valke Jch behaupte von mir daß ich in
meinem Lehen ſehr viel gearbeitet habe ich kenne auch heute
noch keinen Achtſtundentag ſondern habe erheblich länger zu
arbeiten Was die Gasſperre anlangt hat es keinen Zweck jetzt
43 darüber zu reden Ueber die w 7 n daran iſt

ſo wen len geliefert werden darſher wird nie eine
Einigung elt werden bin für den Achtſtundentag ein

es wurde dieſelde Arbeit geleiſtet ſondern
viel weniger Wie iſt es mit der Kohlenerzengung im Geifel
tale Von den Arbeitern wird nicht mehr als ein Drittel der
früheren Kohlenförderung geleiſtet Wirken Sie mit daß mehr
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gearbeitet u daß mehr Kohlen herankommen 77 graude
rgrä nur 10 12 Mark Tagelohn bekommt

per hen zu den wahnſinnigen
Kohlenpreiſen Eine ſolche Lohn würde ich allerdings auch
nicht r ausreichend halten aber mit der paſſiven Reſiſtenz geht
das nicht So wie wir bedroht ſind da muß gearbeitet und be
ſcheiden gelebt werden Jm Bürgerſtreit iſt kein Terror geübt
worden gegen ſtädtiſche Angeſtellte Jch kenne aber im Gegenkeil Fälle von Terror und vielleicht ſchlägt Jhnen das Gewiſſen
beim Hören des Namens Sorger der hier in meiner Rähe ſitzt
Alle geiſtigen Arbeiter ſind ſchlecht behandelt worden Aber daß

die Vergarveiter ſo abgearbeitet wären habe ich noch nicht
hen können Die Leute ſah ich gerade am allermeiſten hamſtern

So liegen die Dinge nicht wie ſie von den Vorrednern darge
ſtellt wurden Es liegt ein Hang vor für wenig Arbeit und ſehr
diel Geld Aber damit kommen wir nicht weiter Wenn die
Gasſperre eintritt ſo müſſen Verſchwender und Sparſamere
darunter leiden Jch möchte den Magi ſträt bitten daß er ſich
mit der Frage beſchäftigt ob nicht der Gasverbrauch vor

eſchrieben werden kann So könnten wir vielleicht um die
asſperre herumkommen

Herr Stv Keil Es hat mir ferngelegen eine Parteiherausfordern zu wollen Jch habe nur die Urſache der Kohlen
tot darzulegen verſucht habe verſucht die Frage zu beantworten
worin liegt die Urſache daß die Arbeiter nicht mehr ſo viel
leiſten wie vor dem Kriege Es wird weniger geleiſtet Geſagt
wurde ich verſtände nichts von der Arbeit Wie Sie das be
haupten können iſt mir unverſtändlich Auch bei Jhnen ſind
geiſtige Arbeiter die keine Handarbeit leiſten Zu ſolchen geiſtigen
Arbeitern rechne auch ich mich Jch bin 40 Jahre lang in ſtetiger
Arbeit geweſen Wir ſind auch Arbeiter und nehmen das Wort
Arbeiter für uns in Anſpruch und das bitte ich von jetzt an zu
reſpektieren Jch habe ſtets jeden ehrlichen und fleißigen Ar
beiter geſchätzt Und wenn ich ganz ſachlich ſagte es wird weniger
geleiſtet ſo haben Sie ſelbſt das zugegeben aus den verſchiedenſten
Gründen Aber die Hauptſache liegt in der paſſiven Reſiſtenz
Sie haben dieſe verteidigt und damit verſündigt man ſich am
Volke und am Vaterlande

Gegen den Widerſpruch des Herrn Stv Oſterburg wird ein
Schlußantrag der Stv Frl Schrecker und hierauf der Dring
lichkeitsantrag ſelbſt angenommen

Die nächſte Sitzung wird für künftigen Montag anberaumt
Dazu liegen 2 Anträge der Stadtverordneten Kleeis und Ziegler
vor und auch ſonſt wird der Verſammlung wieder eine reichhaltige
Tagesordnung vorliegen

Es fölgt eine nichtöffentliche Sitzung

Zum Vortrag Lettow Vorbeck Wie uns mitgeteilt wird
iſt die Sammlung einer halliſchen Lettow Vorbeck Spende in
die Wege gelleitet Sie ſoll dem General bei ſeinen hier ſtatt
findenden Vortrage überreicht werden und ſoll da
zu dienen die Hinterbliebenen der Schutztruppe und in
Kriegsgefangenſchaft gerakene Angehörige zu unterſtützen
Man darf zuverſichtlich erwarten daß unſere Mitbürger
denen die Heldentaten unſerer Oſtafrikaner noch in friſcher
Erinnerung ſind nicht zögern werden beim Bankhaus Leh
mann Gr Steinſtr ihre Gabe niederzulegen Für die Let
tow Vorbeck Spende erfolgt Quittung in den Zeitungen

Erhöhung des Spielkartenſtempels Der vom Staatenaus
chuß genehmigte Entwurf des neuen Geſetzes ſieht eine beträcht
liche Erhöhung der Steuerſätze vor und zwar für Spiele bis zu
24 Blatt 1 Mk das Spiel für Spiele bis zu 48 Blatt 2 Mk
das Spiel für Spiele mit mehr als 48 Blatt 3 Mk das Spiel
Dieſe Verordnung wird ſeitens der Spielkartenfabriken unter
dem 27 Mai durch Rundſchreiben den Abnehmern mitgeteilt mit
der Verpflichtung für alle nach dem 15 Mai gelieferten Karten
die Zuſchläge auf die Karten bei Jnkrafttreten des Geſetzes nach
zuzahlen

Provinzial Nachrichten

I Gehofen 10 Juni Der Kirſchenbehang
des hieſigen Rittergutes wurde in vier Parzellen verpachtet
Die erſten beiden Parzellen erſtand Herr Schmidt Artern für
16 000 bezw 20 000 die dritte Herr Wiebeck Botten
dorf für 3855 Mark die vierte Herr MüllerGehofen für
150 Mk ſo daß der Geſamterlös 40 005 Mark beträgt Bis
jetzt brachten die Verpachtungen ſtets weniger als 10 000 Mk
fin

Deſſan 10 Juni Von einer Handzranatezerriſſen Sonnabend traf von Stettin
kommend das Reichswehrregiment Nr 49 hier ein dem
Deſſau als Friedensgarniſon zugewieſen iſt Dabei er
eignete ſich ein bedauerlicher Unglücksfall Ein Mann
der Truppe die mit Handgranaten ausgerüſtet war
überſtieg ein Spalier um eine Bedürfnisanſtalt auf
zuſuchen Eine Handgranate explodierte und zerriß
den Mann in Stücke

X Lan a 10 Juni Er mittelte Spitzbuben Der en Polizei iſt es gelungen die dem Ver
ſandhaus Gräſers Witwe u Sohn kürzlich geſtohlenen Sei
den und Leinenwaren in einer Abortgrube des Grund
ſtückes Oſtſtraße 21 aufzufinden Als Täter kommen die Ar
beiter Wald und Frank in Frage die in Haft genommen
wurden Unter den wiedergefundenen Waren befanden ſich
auch zwei Ballen Wolle deren Fehien von der Firma noch
nicht bemerkt worden war Die Spitzbuben verſuchten die
geſuchten Sachen nach einer Großſtadt zu verkaufen wodurch
man ihnen auf die Spur kam Einer von den beiden iſt
übrigens Anführer des newichen Demonſtrationszuges ge
veſen

Vermiſchtes
Krupp im Dienſte des Kinos Wie die Lichtbild

Bühne erfährt wird im Eſſener Werk von Krupp im Rah
men der großen Umſtellung die in dem Betriebe durch
Kriegsende und Revolution notwendig geworden iſt eine
Abteilung für den Bau von Filmvorführungsapparaten ein
erichtet Es iſt zu erwarten daß mit der Aufnahme dieſesFabrkationssweiges durch die deutſche Rieſenfirma die

deutſche Apparateinduſtrie einen entſcheidenden Antrieb er
fahren wird

Wiesbaden vor dem Zuſammenbruch Der Kur
verein Wiesbaden hat ſich der Nat Ztg zufolge an
den franzöſiſchen Oberbefehlshaber mit der dringenden
Bitte gewandt die Verkehrsſperre aufzuheben da durch
ſie der gänzliche Zuſammenbruch der einſt blühenden
Bäderſtadt unvermeidbar ſei Der Fremdenbeſuch be
trägt kaum mehr 5 v H gegen die gleiche Zeit in den

r die Kureinnahmen 7 v H ie meiſtenHotels leer und die Beſitzer ſehen ſich einer Kata

e e e eü en eb ſie dieGru vſtkht und da amloſfe Benehmen der
franzöſiſchen Soldaten Der iesbadenerKurdirektor eyer hat ſeine Verſetzung in den Ruhe
tand wegen der örohenden Kataſtrophe im Wiesbadener

e

w
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Literarſſches
Vom l Herzeleid erzählt das Die Geiger betitelte

Bändchen Geſchichten das Max Grad in Kürſchners Bücherſchatz
herausgibt Nr 1228 Hermann Hillger Verlag Berlin
Zumeiſt in den grauen Winkeln der Stadt ſpielend enthüllt es
ganz zart die Wirrniſſe der Herzen ſtiller Menſchen die unbeachtet
und dem lauten Alltage fern dahinlebend die das ſeltene Glück
und das dauernde große Leid in ſich verſchließen

Die internationale Beſchränkung der Rüſtungen Von Dr
Hans Wehberg Stuttgart Deutſche Verlags Anſtalt Die
Wichtigkeit der Sache rechtfertigt an ſich die ausführliche Behand
lung die Wehberg einer der angeſehenſten und verdienteſten Vor
kämpfer auf dieſem Gebiet ihr hat zuteil werden laſſen aber
erfreulicherweiſe ſind ſeine Unterſuchungen nicht nur äußerlich um
fangreich ſondern auch ebenſo gründlich und überſichtlich

Zu beziehen durch die
Goethe Buchhandlung Halle a z Zurichſtr 63

Handel Gewerbe und verkehr

Keue Bedingungen in der Bluſen Kleiöer unö
Mäntelkonfektion

Der Verband Deutſcher Damen und Mädchenmäntelfabri
kanten hat eine weſentliche Verſchärfung ſeiner Zahlungs
und Lieferungsbedingungen beſchloſſen Ziffer 1 der Verkaufs
und Lieferungsbedingungen die bisher ein Zahlungsziel von 30
bis 120 Tagen vorſahen lautet u a jetzt folgendermaßen Ziel
Schluß des Lieferungsmonats mit 2 Proz Kaſſaſkonto oder 30 Tage
vom Schluß des Lieferungsmonats ab rein netto ein längeres
Ziel als 30 Tage ab Schluß des Lieferungsmonats darf
nicht gegeben werden Die Auslieferung der Beſtellungen
muß unmittelbar nach ihrer Fertigſtellung erfolgen Endtermin
laut Vereinbarung Verpackung muß zum Selbſtkoſtenpreis be
rechnet und darf nicht zurückgenommen werden

Jn gleicher Weiſe hat die Mitgliederverſammlung des Ver
bandes der Fabrikanten von Bluſen Koſtümen und verwandten
Artikeln die Abſchaffung des über einen Monat hinausgehenden
Zahlungszieles und dafür die Einführung kurzer Zahlungsfriſten
beſchloſſen Die neuen Bedingungen lauten Zahlung am Schluſſe
des Lieferungsmonats mit 2 Proz Kaſſaſkonto oder 30 Tage nach
Schluß des Lieferungsmonats rein netto Kaſſe Einen höheren
Skonto darf der Verkäufer unter keinen Umſtänden gewähren
Abnahme der Beſtellungen hat ſofort nach ihrer Fertigſtellung zu
erfolgen der Auslieferungstermin bleibt der gegenſeitigen Ver
einbarung vorbehalten

Dieſen Beſchlüſſen ſind eingehende Verhandlungen mit den
Vertretern der Abnehmerverbände vorangegangen mit
denen eine Einigung nicht erzielt worden iſt die neuen Kon
ditionen ſind daher öhne Zuſtimmung der Verbände des Einzel
handels eingeführt worden

Nöler Kaliwerke G in Oberröblingen am Soee
Nach 248 836 226 755 Mk Abſchreibungen ergab ſich für das

Geſchäftsjahr 1918 ein Reingewinn von 379 172 Mk aus dem auf
die Vorzugs und die Stammaktien je 6 Prozent Dividende ver
teilt werden i V auf die Vorzugsaktien 6 Prozent und auf die
Stammaltien 4 Prozent

Die Gewerl ſchaft Hope m b H konnte im Jahre 1918 infolge
der kriegswirtſchaftlichen Maßnahmen den Betrieb noch nicht
wieder aufnehmen Sie weiſt nach regelmäßigen Abſchreibungen
einen Verluſt von 214 650 Mk auf

Die Kaliwerke AdolfsGlück erzielten nach Abſchreibungen
von zuſammen 403 791 Mk einen Gewinn von 43 186 Mk der
auf neue Rechnung vorgetragen werden ſoll

Bei der Gewerkſchaft Oberröblingen litten die Schachtbauar
beiten unter den Einſchränkungen die der Krieg und die Revo
lution im Gefolge hatten ſie ſchließen mit 351 659 Mk Verluſt ab

III

Berlin 11 Juni Die ſchon im geſtrigen Börſenverkehr
bemerkbare feſte Grundſtimmung kam heute entſchiedener zum
Ausdruck indem eine größere Anzahl Papiere umgeſetzt wurde
und Kursbeſſerungen wenn auch meiſt nicht von erheblicher Höhe
erzielten Von Montanwerten waren Deutſch Luxemburger
Bochumer Phönix Gelſenkirchen bevorzugt chiffahrtsaktien
ſtiegen anſehnlich insbeſondere Paketfahrt Lloyd und Hanſa Von
chemiſchen Werten gewannen Badiſche Anilin 8 Prozent Von
Elektrizitätspapieren lagen A E G und Bergmann etwa 2 Proz
höher Kolonialwerte waren recht feſt und zeitweiſe lebhaft
Von Auslandswerten ſtiegen Türkiſcher Tabak und ientbahn
namhaft Jm Verlaufe ſchrumpfte die Geſchäftstätigkeit ein
Eute Haltung beſtand für deutſche Anleihen Kriegsanleihen
wurden mit 76 6 umgeſetzt Oeſterreichiſch ungariſche Anleihen
geſchäftslos und anſcheinend ſchwächer

Deviſenkurſe

Berlin 11 Juni
Die amtlichen Nolieringen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an i heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolgt

Heute Voriger Tag
Gad Brief Geld Brief

Rew Dork 1 Doll T l 72 7 77Holland 100 II 565 00 565,50 563,00565 50
Dänemark 100 Kr 337,00 337,50 337,00337,50Schweden 100 Kr 362 00 362,50 362 00 362 0Norwegen 100 Kr 356,00 356,50356 00 356 50Schwein 100 Fr 277 00 277 25 277 00 277 25
Oeſterreich 100 R 51,45 51 55 52 ,45 32 55Ungarn
B 100 Leavoe
Konſtantinopel Geld Brieffür ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 264 00 Brie 264 00für 100 Peſetas
Helfingfors 125,75 126 50 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 11 Juni Im hieſigen Produktenverkehr hat ſich
nichts Beſonderes ereignet Die Stimmung iſt im allgemeinen
zuverſichtlich infolge der guten Sagatenſtandsberichte die aus der
näheren Umgebung ſowie aus anderen Reichsgebieten vorliegen
Jm Rauhfuttergeſchäft hält der Mangel an Heu an Die Ernte
bat allenthalben begonnen und man hofft auf baldige größere
Zufuhren Amtliche Beſtimmungen für die Ernte liegen indes
noch nicht vor Stroh bleibt ſchwa Jn Lupinen geht das Ge
ſchäft ſeinen gewohnten Gang Die Preiſe für beſte Sorten ſtellen
ſich auf 44 46 für zweite Qualität ungefähr auf 40 42 Mark
Serradella ſtill ebenſo Kleeſaaten

Die ſächſiſche Regierung beſchlagnahmte im LugauOels
nitzer Steinkohlen Revier die Kohlenvorräte um dadurch die
Aufrechterhaltung des Eiſenbahnbetriebs zu ſichern
Bank von Frankreich Dem vorliegenden Wochenausweis zu
folge hat der Metallbeſtand keine nennenswerte Aenderung er

Die Wechſelbeſtände nahmen um 34,3 Millionen Fr und
der Lomnbard nahm um 21,8 Millionen Fr u Der Stoat erhielt

haben um Ah r zunahmen Se rin
309,6 Millionen Fr auf 34,87 r Fr rNeue Verbandsgründuns in induſtriegeberverband iſt in der Bildung begriffen der die geſane an

Ka l wird Der Aufſichtsratn G uſſichtsam 30 April abgelaufene Geſchäftsjahr bis 19 e
von 17 21 Prozent vor Zu Abſchreibungen den228 000 Mk verwendet worden dem Raer ben 38
75 000 Mk zugeführt und 260 000 566 000 Mk für gut

ſenenege ar der Schreibmaſchinenpreife
ere unglautet hat der Verband deutſcher Schreibmaſchinenſabritent de

folge der außerordentlichen Steigerung der Geſtehungsko n in
Teuerungszuſchlag mit ſofortiger Wirkſamkeit abermals erhs
e Fs epuainge alit e s de inen inmehr au das entſpr gegen den epreis einer Steigerung um etwa 800 Mark Lren Friedens

Armaturen und Maſchinenfabrik H Breuer ſt a
e rn ſchlägt t r r von 12 15 Prozent d

a e Vorzugsaktien und von 10 13 wsauf die Stammaktien vor n 10 ts Provent Dividend
Sudenburger Maſchinenfabrik und S ſengiehereizu e nä Noch dem Rechenſchaftsbericht für on

zielte das Anternehmen einen Rohgewinn von 364 65
478 725 Mk Nach Abſetzung von 67 087 0 M für Kun

rerluſt auf Effekten und 117594 113 964 M Abſchrei
bungen ſtellt ſich der Reingewinn einſchl 21 080 23 959
Mark Vortrag auf 180 015 364 761 M Hieraus ſollen 19
12 Prozent Dividende ausgeſchüttet und 21 315 M vorge

tragen werden Nach den Ausführungen der Verwalith
brachte das Geſchäftsjahr eine ſehr gute Beſchäftigung alle
Werkſtätten Der geſamte Umſatz iſt erheblich höher ge
weſen als in allen früheren r Kriegsmaterial iſt nicht
hergeſtellt worden Das Werk bedurfte nach dem Waffen
ſtillſtand deshalb keiner Umſtellung Das Ergebnjs ent
ſpricht leider nicht dieſen günſtigen Umſtänden Die u
1918 anhalkende außerordent iche Steigerung aller Materig
preiſe Löhne und ſonſtigen Unkoſten konnte durch eine ange
meſſene nachträgliche Erhöhung der Verkaufspreiſe nicht aus
geglichen werden Die genauere Prüfung ergibt vielmehr
die Tatſache daß die Werkſtätten keinen Ueberſchuß mehr
erbrachten Der geplante Neubau der Fabrik in Neuhalden
leben für den Grundſtücke bereits erworben ſind und damit
das Zuſammenlegen der drei Betriebe erſcheint dringend ge
boten ſobald bei einer Beruhigung der allgemeinen Lage
die Durchführbarkeit mögcich iſt Das laufende Geſchäfts
jahr hat ſich gemeſſen an den Auftragseingängen gut ange
laſſen doch kann die Verwaltung über das mutmaßliche End
ergebnis noch nichts ſagen Komme nicht endlich ein Still
ſtand und Abbau in der Lohnbewegung ſo ſei die Konkur
rengfähigkeit des Unternehmens auch im neutralen Ausland
wie die Tatſachen bereits zeigen gebrochen Ob der Jnlands
bedarf allein dauernd eine volle und lohnende Beſchäftigung
bringen werde erſcheine vor der Hand zweifelhaft

Ludw Loewe u Co Akt Geſ Berlin Jn der Sitzung
des Aufſichtsrats legte die Direktion den Abſchluß des ver
gangenen Geſchäftsjahres vor nach welchem der General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 20 Prozent
gegen 32 Prozent im Vorjahr vorgeſchlagen werden ſoll

Berliner Börse
vom II Juni 1919

Telegramm

j Döring Lehrmann 80kisondahn Aktien P 278Helberst Blankenb 80,25 Elberfelder Faber 250,00
Helie Hettstedter Felten Guilleaume eSchantungbahn 124,12 Gesmotoren Deutz 14118,00
Allg Lokal Str 180,00 Gabhard Co SGr Berl Str 121 00 Gebbard König 82,50Magdeburger Str B S Gelsenkirchen Berg 150,50
Prinz Heinrich B 275,25 Glauziger Zuckerſbk 25S o00
Orientbahn 234,00 r 28rklnk 812,00ann Masch 27 4,00Sehiffahrts Aktion Berg 13339
Hambg Paketfahrt 87,00 nHembg Südamerika 147,00 Hirszoh Kupfer

Höchster Farbw 280,00i e r tloesch Eisen u Stahl 196,00
orad LIioyd r J 27Artian umboldt Masch 17,00Bank Aktien Ilse Bergbau 291,00

Bank ſ Thür Kahla Porzellan 281,50Berl Handelsges 1 44,50 Kaliw Hschersleben 151,50Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt
bank 50 Kylffhäuserhütte SDarmstädter Bank 1I06,00 Lahmeyer Co 115,00Dessauische Landes Lauchhammer 138 75ban k 113,00 Laurahütte 144,50Deutsche Bank 186,60 Linke 4 Hofmann 24,00

Diskonto Comm 148,00 Ludwig Loewe Co 212,00
Dresdner Bank 125 76 Lothringer Hütte 144,00Leipzig Credit Anst 128,25 Mannesmannröhren 183 00
Mitteld Kreditbank 110,00 lOberschl Eisenb Bd I10s,50
Mitteid Privatbank do Caro Hag 140,25Nationalbank do Kokswerke 174,00Oesterr Kredit Orenstein Koppel 153,00Reichsbank 148,00 Phönix Berg ſ 168,00

en r 353ig jan ein Stahlwarenindustrie Aktien Riebeck Montan 166,25
Schultheiss Brauerei 235,00 Rombacher Hütten 140,8
Akt f Anilin 216,00 Rositzer Braunk 103,00Allgem Elektr Ges 161,75 Rositzer Zucker 134,25
Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 214,00pierfbk Hugoschneider Co 168,50Anhalter Kohlenw 157,00 Schuckert Co 114,8Annaberger Steingut 168,00 Sſemens Halske 154,75
Badische Anilin 282,00 Siettiner Vulkan 148,75Bergmann Elekt Akt 1385,76 Stollberger Zink 104,00
Berl Masch Bau 182,00 Strals Spielkarten
Bismarckhütte 17e,76 Thole Eisenhütte 209,50Bochumer Gußstahlj 167,00 Iriptis Porzellan 166,00
Chem Fabr Buckau Turk Tabakregie 448,00Chem Griesheim 171,75 Ver Köln Rottweiler 182,25
Chem fieyden 188,00 Ver Glanzstoft 400,00
Consolidation Schak 200,00 Wegelin Hübner
GröllwitzerPapierfbk 197,00 Werschen Weißentel
Daimler Motoren 1732,00 ser Braun k eDeutsche Luxemburg 148,50 Westeregeln Alkali 200 50
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 162Elektr 220,650 WVrede Mälzerei 116Deutsche Erdöl 288,00 Zechau Kriebitsch
Deutsche Gasglühl 2384,00 Breaunk JeDeutsche Kali i 7 Zeitzer Masch 28Heutsche Wotfen u Zelstott Walthof 172Mun 206,26 Otevi Minen 118Donnersmarkhütte 191,00

L Schönlicht bankzeschäft u men
An und Verkauf von Wertpapieren

Ausführung aller bankmässigen Geschöfte
Verantwortlich für den politiſchen Teil J Eugen Be i
mann für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Feſten
Handel Eugen Brinkmann für Sport und Brieftke
Seinrich Mieſchner Feuilletan Unterhaltungeblatt e re

weitere Vorſchüſſe von 300 Millionen Franken was dieſen n miichtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteilauf 234 n Fr auſchwellen un di h Bielerx Druck und Verlag von t el
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